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13) Bey dem Büchsenmacher Wsnsky in der mittelstkn Jobauni-straße, zwey Treppen hoch,
Stube, Kammer, Köche und verschlossenen Holzplatz; sogleich oder z» Michaeli- .

14) In der Egydienstraße Nr. 733. das Logi§, so dermalen der Hr. Registrator Schuchard be»
wohnet, bestehend in 3 Stuben, einen Saul, 2 Kammern und Keller, auf Johanni ; und-noch
em großer Keller sogleich.

15) Auf der Obenrcustadt in^ber Frankfurterstraße in Nr. 34. die unterste und bei Etage mif
Küchen, Keller, Boöe» und Stallung, zusammen ober vertheilt, sogleich.

16) Bey der KrtegS-Zimmecmstr. Witwe Rangen in der Poststraße, in Ver mittlern Etage, r Stuben,
2 Kammern und Küchen, wie auch eine Kurfthenremise; desgleichen auch vor dem FncörrchS-
platz in ihrer Behausung die untere Etage, nnd in der 4len, Stube und Küche; auf Johanni»

17-In der Hrn. Kuchenbeckerschen Erden auf der Oderneustadt in der Frankfurlerstraße
.gelegenen Behausung die bel Etage, bestehet in einem Saal, ^Nebenzimmern, Küche, Spei-,,
selammer, Keller, Cdaisen-Remise und Stallung, ftglecch. Wer solches zu miethen ge willst ist,
derselbe wolle sich beym Curator Hrn Heinrich Ludwig, wohnhaft auf dem Markte, melde».

18 ) In der Martinistrase Nr. 32. tu des Gürtler Forstmanns Behausung ein Logis auf dem HauS«
erden, besteht a»S 2 Stube», r Kammern, r Küche, iKeller und Platz für Holz, auch ein
eine Treppe hoch im Hia'crbause, einzeln oder beysammen, sogleich oder auf Michaeli.

I-) Bey dem Bäckermeister Wicke in Nr. 26. gegen der Garnisvnötirche über, ein Logis, besteht
in einer Stube, Kammer und Küche

20) Auf der Oberneustadt in der Carlsstraße Nr. 79. die bel Etage, bestehet aus einer, große»
tapezitten Stube, noch 2 Stuben, z Kammern, 2 Küchen, 1 Keller und Boden; sogleich (
»der auf Jodannl.

Li) Auf der Oberneusta^t in der Frankfurlerstraße, ohnweit dem Friedrichsplatz, i» Nr. 17.
zwey Logis, eins im Vorderhaus, das antzrre im Hinterhaus, mit oder ohne Meubeln, auf
Johanni; wie auch ein Pferöestakl für r Pferde, sogleich.

42) In der Schivßftraße Nr. 153. in der ersten Etage ein Logis, besteht in 1 Stube mir Alkoven,
tapeziert, 1 Kammer, i Küche, Platz für Holz und Keüe.rauml, an eine stille Haushaltung';
auf Johanni oder Michaeli»

Personen, welche Dienste suchen:

») Die Tochter eine- verstorbenen Officiers, welche außer allen Frauenzimmer»Geschicklichkei
ten und Putzmacher-Arbeiten, zugleich rechnen und schreiben, auch frisiren verstehet, übri
gens auch mit der besten Conlruite den tugendhaftesten und sanftesten Character verbindet,
wünscht bey einer vornehmen Dame als Kamme»jungfer Condition zu finden. Bey der Frau
Kriegs--SecrctariuS Avenartus in Cassel ist bas Nähere hierüber zu erfahre«.

») Ein auswärtiges iLjährtges Frauenzimmer von guter Herkunft, sieht sich genöthigt wegen
der Lage ihres jetzigen Schicksals, als Guvexnante, oder, wenn sich dazu nicht bald Gelegen
heit fände, auch als Kammerjungfer ihre Dienste anzubieten. Nächst einer guttu Erziehung
und anständigen Sitten, dürfte eS die Kenntniß der französische» Sprache, der Schneiderei
»»» Damenkletdung, Rehen und Stricken empfehlen. Nähere Nachricht hierüber in der Frank
furterstraße Nr. 44. auf der Oberueustadt.

1) Auf Johanni eine gesetzte Dtenstmagd, in Nr.izg. ist Nachricht.

Personen, welche in Dienst verlangt werden:

r) Eine recht gute Köchin, die auch zugleich allerhand Backwerk machen, besonder- aber mit
glaubhaften Attestaten von ihren vorigen Herrschaften, ihre Geschicklichkeit und gute Aufsüh-
«mg beweisen kan, auf künftigen Michaeli, nach Göttingen, gegen einen gutett Jahrgehalt.
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